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Beilage zu Nr . isr - er Karlsruher Zeitung.
Dienstag , L. Juni 18 S8 .

0 .525 . Mannheim .

Rhein-Dampfschifffahrt.
dorstr Grsellschafl.

Von Mannheim vom 1. Juni 18S8täglich 5 Uhr Morgens nach Cöln — Düsseldorf — Rotterdam ,Sonntags , Dienstags , Donnerstags na » London ;täglich 8 >/r Uhr Morgens nach Cöln , im Anschlüsse an den I . Zug von Karlsruhe ;täglich 2 -Vq Uhr Nachmittags » ach Bingen , nach Ankunft des Schnell,uges von Waldshut .Der Dienst unterhalb Cöln wird mit der Niederländer Gesellschaft gemeinsam betrieben .Mannheim , den t . Juni 1858 . Die Agentschaft :
ILiaafen LL Richard .L . 196

Post -Dampfschifffahrt
zwischen

krtzmtzii iin<1
Die amerikanischen Poff -Dampffchiffe der „ Vanderbilt -Linie " sollen an den nach¬stehend angegebenen Abfahrtstagen von nach mit derPost , Passagieren und Gütern abgehen :^ RILI . , . Capt. 6. v. I^ulllovv , am 11. Juni,Capt. L. I«. linkIepituZK , am 9. Juli.. Capt. 5. v . I^ulilovv , am 6. August.iffORls 81 ^ , Capt. L. l,. linklepmiKk , am 3. Sept.Weitere Auskunft erthcilen sämmtliche hiesige Herren Schiffserpedienten und Schiffsmakler , sowieIlling . irÄK»K»vi «Sb

Bremen , Mai 1858 .
Correspondenten der „ Vanderbilt -Linie /

lü.558 . Stadt Markdorf .

Gastwirthschasts -
Verkauf.

Der Unterfertigte ist Wil -' lens , seinen in der Stadt Mark¬dorf besitzenden Gasthof zu den Drei Königen , nebst
Zubehörden und Güter , unter annehmbaren Bedin¬
gungen zu verkaufen .

Die Verkaufsgegenstände bestehen in :
1) dem im Jahr 1844 ganz neu erbauten Gast -

Hofe mit gewölbtem Keller und mit der daraufruhenden Realgastwirthschaftsgerechtigkeit zu denDrei Königen sammt Hofraitbc und Hausplatzund zwei dabei befindlichen Baum - , Zier - und
Gemüsegärten ;

2 ) einem besonder » Oekonomiegebäude mit 2 Stal¬
lungen ;

31 einem besonder » Back- , Brenn - und Waschhausemit Holzremise und weiterer Stallung ;4) 9 Morgen 40 Ruthen Ackerland , Wiesen und
Waldungen .

Dieser Gasthof liegt im Orte , an der Hauptstraßevon Salem und Meersburg nach Ravensburg und
Friedrichshafen und .liefert einem tüchtigen Geschäfts¬mann bei dem bekannten starken Fremdenverkehr inMarkdorf an den wöchentlichen Frucht - und Vichmärk -ten und den jährlichen 5 großen Krämerjahrmärkteneine ganz einträgliche und sichere Eristenz .

Auch kann einem Käufer auf Verlangen die bishe¬rige Wirthschaftseinrichtung mit in Kauf gegebenwerden .
Etwaigen Kaufliebhabern wird man auf portofreieAnfragen die näheren Kaussbedingungen mittheilen .Markdorf , den 27 . Mai 1858 .

Dreikömgwirth Ferdinand Brielmayer .
L .555 . Ittendorf , Amts¬

gerichtsbezirks Meersburg .

Gastwirthshaus -
Verkauf.

Der Unterzeichnete beabsich¬tigt , seine im Pfarrdorfe Ittendorf je eine Stunde vonder Amtsstadt Meersburg und der Stadt Markdorfgelegene Realgastwirthschaft zum Adler unter annehm¬baren Bedingungen zu verkaufen .Die Berkaufsgegenstände bestehen in :1) dem in gutem baulichem Stande befindlichenGasthause mit dem darauf ruhenden Realgast -
wirthschastsrechte zum Adler ;2 ) einem Oekonomiegebäude mit Stallungen ;3 ) einem Waschhause ;

4 ) einem eigenem Brunnen ;5 ) 2 Vierling 66 Ruthen Hofraithe und Garten ;6 ) 15 Morgen 3 Vierling 10 Ruthen Ackerfeld,Wiesen und Reben , und endlich
7 ) erwirbt mit diesem Gasthause der Käufer den

darauf ruhenden Gemcindenutzen mit circa 3
Morgen .

Die Fclrer find sämmilich angeblümt und befinden
sich i» bestem Zustande .

Den Kaufliebhabern werden auf portofreie Anfra¬
gen die näheren Kaufbedingungen mitgetheilt werden .

Ittendorf , den 27 . Mai >858 .
Adlerwirth Konrad Kreuzer .

8 .597 . Baden .
Villa -Versteigerung .'

Donnerstag den l7 . Juni d. I .,Nachmittags 3 Uhr , aus dem hiesigen Rathhaus wirdvon den Erben der verstorbenen Wittwe des gewesenenPosthaltcrs Franz Anton Thiergärtner von hier ,Marie , geb. Drümond , der Erbtheilung wegen inöffentlicher Versteigerung verkauft :Eine in der Nähe von Baden an der Allee nach Lich-tcnthal in einer der angenehmsten Gegenden von Ba¬

den liegende Villa am Eingang in die Gunzenbach , be¬stehend aus :
s ) einem zweistöckigen , von Stein erbauten Wohn¬haus mit zwei gewölbten Kellern , in dessen erstemStock sich ein Salon mit 5 Zimmern , und eben¬so im zweiten Stock ein Salon und 5 Zimmerbefinden ,
b) einem zweistöckigen , von Stein erbauten Wohn¬haus nebst Oekonomiegebäude , Scheuer und

Stallung , und
c) ungefähr dreizehn Morgen Gartcnanlagen , Acker¬

feld und Grasboden mit einer Wafferquelle .Das Ganze grenzt gegen Norden an die sog . Au-matte , gegen Süden an die sog . Voglersgaffe , gegenWesten an das Gunzenbächlein , gegen Osten an ver¬schiedene Angrenzer .
Gebäude und Grundstücke bilden ein zusammen¬hängendes Gut , das sich wegen seiner angenehmenLage vorzüglich zu einem Sommerausenthalt für eine

Herrschaft eignet , und ist mit allen in diesen Gebäuden
zum Vermiethen an Fremde vorfindlichen Fahrniß -
gegcnständen , im Anschlag von 5616 fl. tl kr., die zu¬gleich mit verkauft werden , geschätzt zu 65,000 fl .Baden , den 27 . Mai 1858 .

Bürgermeisteramt .
I ö r g e r .

vüt . Dietrich .0 .868 . Mannheim .

Gasthausverstel -
gerung .

In Folge richterlicher Ver¬
fügung wird

Freitag den 18 . Juni d. I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

aufdem städtischen Rath Haus dahier das zurGantmaffe des verlebten Philipp Peter Bissin gerhier gehörige dreistöckige Haus mit Flügelgcbäude und
Hof mit der Realwirthschaftsgcrechtigkeit « Zum Rdein -
thal " und einer Grundfläche von 120 Ruthen 82 Fuß ,( it . k . 7 . Nr . 5, tarirt zu . 36,000 st .öffentlich versteigert , wobei der Zuschlag erfolgt , wennder Schätzungspreis oder darüber geboten wird .

Dasselbe enthält alle zum Betrieb einer größer »
Gastwirthschaft erforderlichen Räumlichkeiten und istvorrheilhaft gelegen .

Fremde Steigerer haben sich über ihre Zahlungs¬
fähigkeit durch legale Vermögenszeugniffe auszuweisen .Die Steigerungsbedingungcn werden vor der Stei¬
gerung bekannt gemacht , können aber inzwischen bei
dem Vollstrcckungsbeamten eingesehen werden .

Wegen Einficht des Hauses wolle man sich an den
Maffepfleger Hrn . Agenten Robert Pfeiffer dahierwenden .

Mannheim , den 8 . Mai 1858 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Herbst , Notar .
8 . 583 . Jspringen .

Eichenversteigerung .
Am Montag den 7 . Juni l . I . werden im

Gemeindswald dahier
30 Stück Eichen , welche sich zu Holländer - und Bau¬

holz eignen ,
versteigert . Die Zusammenkunft ist Morgens 8 Uhrim diesjährigen Gabenhieb .

Jspringen , den 28 . Mai 1858 .
Bürgermeisteramt .

Grau .
vüt . Mannsdörfer , Rathschr .8 .600 . Nr .. 891 . Bruchsal .

tzederlieferrmg.
Zur Lieferung von ungefähr5 Zentnern Sohlleder ,IVr - Schmallcder ,l ' /r - braun Kaldleder ,1 - schwarz Kalbleder ,für die Zeit vom 1 . Juli bis 31 . Dezember d. I . wird

hicmit der Soumisstonsweg eröffnet . Die deßfallfiaenAngebote find
längstens bis 14 . k. Mts .,

Vormittags 10 Uhr ,versiegelt und mit gehöriger Aufschrift versehen , aufdiesseitiger Kanzlei abzugeben , woselbst auch die Be¬dingungen zur Einficht aufliegen .
Bruchsal , den 28 . Mai 1856 .

Großh . bad . Verwaltung der polizeilichen Verwah¬
rungs - Anstalt .

Szuhanp .8 .378 . Nr . 246 . Kirchzarten . ( Verkaufvon tannenem Nutzholz im Soumissions -wege .j Oberhalb der Kirche zu Kappel lagern : 36starke Sägholzstämme , 34 Sägklötze und 18 Bauhöl¬zer ; ferner am Zastler Thalwege unten am Burk -hardshofe : 26 Sägklötze und 4 schadhafte Klötze . Die¬ses Holz wurde im verflossenen Spätjähr und Wintergefällt , ist daher ausgelcichtet und soll mit fünfmonat¬licher Borgfrist im Soumisfionswege in kleineren Loo¬sen und unter folgenden allgemeinen Bedingungenverkauft werden :
1) Die Angebote müssen loosweise für je ein Ku -

bikfuß schriftlich geschehen , verschlossen , portofreiund mit „ Holzsoumisston " außen bezeichnetlängstens bis Donnerstag den 10 . Junid. I ., Morgens früh 8 Uhr , bet UnterzeichneterStelle hier eingereicht sein , zu welcher Stundedann sogleich die Oeffnung geschieht , welcher dieBietenden anwohnen können .2) Die besonderen Bedingungen sammt Aufnahms -
ltsten können bei großh . Forstkaffe Freiburg jedenTag und bei Unterzeichneter Stelle sicher jedenSamstag eingesehen werden . Gegen baldigeportofreie Einsendung von 24 kr. werden davon
Abschriften abgegeben .3 ) Nur solche Angebote , welche sich ausdrücklichdiesen besonderen Bedingungen unterwerfen ,werden berücksichtigt .

Waldhüter Frei in Kappel unv Zähringer inZastler wird das Holz auf Verlangen vorzeigen .Kirchzarten , den 22 . Mai 1858 .
Großh . bad . Bezirkforstei .

S e y b e l .8 .572 . Nr . 3004 . Weiuheim . ( Aufforde¬rung .) Johann Brand 1. von Leutershausen er¬hielt auf Ableben seiner Mutter Anna Maria Kolb ,Ehefrau des Benedikt Brand in Leutershausen , 1 Vier¬tel 11 Ruthen Acker im Koberthale, '
Gemarkung Groß¬sachsen. Da der Eigenthumserwerb der Anna MariaBrand nicht nachgewiesen werden kann , verweigertder Gemeinderath die Gewähr , und werde » deßhalbaus Antrag des Johann Brand I. alle Diejenigen ,welche dingliche , lehenrcchtliche oder fideikommiffarischeAnsprüche an dieses Grundstück maiben wollen , auf -

gefordcrt , solche binnen zwei Monaten gel¬tend zu machen , widrigenfalls sie dem neuen Erwerber
gegenüber verloren gehen .

Weinheim , den 24 . Mai 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G e r l a ch.
vüt . Eder .8 . 595 . Nr . 7079 . Pforzheim . ( Aufforde¬rung .) Auf Antrag des Emil Geiger dahier wer¬den alle Diejenigen , welche auf nachbezeichnete Grund¬stücke

2 Vrtl . Acker auf der Schanz , neben BäckerAab und dem Gewann , Anschlag . . 60 fl.2 Vrtl . an der Eutingcr Straße , neben dem
Hohenwiesenrain und Christian Melier , An¬
schlag . 240 fl.3 Vrtl . Wiesen am Bronnenwörth , neben
Rappenwirth Kaisers Erben beiderseits , An¬
schlag . 200 fl.in dem Grund - und Unterpfandsbuche dahier nichteingetragene dtnglicheRechtc , lehenrechtliche oder fivei -

kommiffarische Ansprüche habe » oder zu haben glau¬ben, aufgefordert , solche Rechte und Ansprüche um sogewisser
binnen 2 Monaten

dahier gerichtlich geltend zu machen , als sonst dieseRechte und Ansprüche dem neuen Erwerber oder Un¬
terpfandsgläubiger gegenüber verloren gehen würden .

Pforzheim , den 15 . Mai 1856 .
Großh . dad . Amtsgericht .

Kamm .8 . 599 . Nr . 7215 . Pforzheim . ( Versäu¬
mungserken nt » iß .) Auf Antrag des ChristophLutz , Metzgermeisters dahier , und mit Bezug auf die
öffentliche Aufforderung vom 27 . Februar d. I . , Nr .3073 , werden die nicht angemeldeten Ansprüche aufdie in dieser Aufforderung bezeichnten Grundstückedem neuen Erwerber oder Unterpfandsgläubiger ge¬genüber für erloschen erklärt .

Pforzheim , den 19 . Mai 1858 .
Großh . dad . Amtsgericht .

Kamm .8 .545 . Nr . 8535 . Mannheim . ( Unbeding¬ter Befehl .)
I . S .

Gastwlrth Kasimir Käst hier . Kl . ,
gegen

Heinrich Kolzer , Künstler , aus
Schnap , königl - bayr . Langerichts Lich -
tenfcls ,

Vollzug eines Faustpfandsvcr -
trags beir .

l ) Dem Beklagten wird aufgegeben , binnenacht Tagen bei Zwangsvermeiden an den Klägerdie Summe von 31 fl. und täglich 48 kr. , vom 12 . d.Mts . an gerechnet , für Fütterung seiner Pferde , bei
Zwangsvermeiden zu bezahlen und die Kosten zu

2) Ist dies dem Beklagten , dessen dermaliger Aufent¬halt unbekannt ist, gemäß h . 259 Pr .Odg ., auf diesem
Wege mit dem Aussigen zu eröffnen , daß er binnen der
gleichen Frist einen Gewalthaber zum Empfange aller
Zustellungen , welche der Parthie selbst oder in ihrem
Wohnsitze gemacht werden müssen , in öffentlicher Ur¬
kunde aufzustellen habe , widrigenfalls ihm alle derar¬
tigen künftigen Verfügungen nur durch Anschlag -an die
Gerichtstafel eröffnet würden .

Mannheim , den 25 . Mai 1858 .
Großh . dad . Amtsgericht . >

C h e l i u s .

denltquidation .) Gegen die Verlassenschaft desf. f. Rentmeisters Scheuermann in Donaueschingevhaben wir die Gant erkannt , und zum Schuldenrichtig -stellungs - und Vorzugsverfahren Tagfahrt aufDienstag den 15 . Juni , früh 9 Uhr ,angeordnet ; es werden nun alle Diejenigen , welch«aus was immer für einem Grunde Ansprüche andiese Gantmaffe machen wollen , aufgefordert , solch«in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung desAusschlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu -

glcichzeitigerden oder Antretung des Beweises mit andern BcweiMitteln .
Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen inder Tagfahrt ein Maffepfleger und Gläubigerausschußernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche versuchtwerden sollen , mit dem Beisatze , daß in Bezug aufBorgvergleichc und Ernennung des Maffepslegers undGläubigerausschuffes die Nichterscheinenden als derMehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .Donaueschlngen , den 20 . Mai 1858 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Achert .

8 .596 . Nr . 4086 . Säckingen . ( Schulden¬liquidation . ) Gegen die Verlaffenschast desBalthasar W asm er von Hottlngcn haben wir Ganterkannt und Tagfahrt zur Schuldenliquidation aufDienstag den 15 . Juni d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,angeordnet .

Sämmtliche Gläubiger werden daher aufgefordert ,, ihre Ansprüche an den Gantmann auf gedachten Tagunter gleichzeitiger Vorlage ihrer Beweisurkunden oderAntretung des Beweises mit andern Beweismitteln ,mündlich oder schriftlich , persönlich oder durch gehörigBevollmächtigte anzumelden und etwaige Vorzugs¬rechte zu bezeichnen und zu begründen , bei Vermeidung^ des Ausschlusses von der dcrmaligen Masse .In der Tagfahrt sollen ferner über die Wahl einesMaffepslegers und Gläubigerausschuffes verhandelt ,auch Borg - und Nachlaßverglciche versucht werden ,bezüglich auf welche Punkte , mit Ausnahme eines etwazu Stande kommenden Nachlaßvergleichs , die aus¬bleibenden Gläubiger als der Mehrheit der Erschie¬nenen beitrctend angesehen werden würden .Zugleich wird den ausländischen Gläubiger aufge -gedcn , entweder in öffentlicher Urkunde oder späte¬stens in der Tagfahrt zu Protokoll einen Gewalthaberzur Einhändigung der gerichilichen Dekrete ,zu ernen¬nen , widrigenfalls solche künftighin nur mittelst An¬schlags an der Gerichtstafcl eröffnet würden .Säckingen , den 25 . Mai 1858 .
Großh . dad . Amtsgericht .

Seidenspinner .8 .611 . Nr . 2257 . Rheinbischofsheim . ( Schul -denliquidation . ) Gegen die Verlaffenschast desJoseph Wertheimer IV. von Boderswcier ist Ganterkannt , und Tagfahrt zum Rtchtigstellungs - und Vor¬zugsverfahren auf
Montag den 14 . Juni 1858 ,Vormittags 8«/ , Uhr ,auf diesseitiger Amtsgerichtskanzlei festgesetzt, wo alleDiejenigen , welche aus was immer für einem GrundeAnsprüche an die Masse zu machen gedenken , solche ,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlichoder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigenVorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltendmachen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mitgleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger> und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug aufBorg -^ vergleiche und Ernennung des Maffepflegers undGläubigerausschuffes die Nichterscheinendcn als derMehrheit der Erschienenen bcitretcnd angesehen werden .Die im AuSlande wohnenden Mündiger haben spä¬testens in der Tagfahrt einen dahier wohnhaften Ge¬walthaber in öffentlicher Urkunde zn bestellen für denEmpfang aller Einhändigungen , welche nach den Ge¬setzen der Partei selbst oder in dem wirklichen Wohn¬sitze derselben geschehensollen , widrigenfalls alle wei¬tern Verfügungen oder Erkenntnisse mit der gleichenWirkung , wie wenn sie ihnen eröffnet oder eingehän¬digt wären , nur an die Gerichtstafel angeschlagenwürden .

Rheinbischofsheim , den 28 . Mai 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Müller .
vüt . Linder , A. j .8 . 495 . Nr . 8195 . Mannheim . ( AuSschluß -

erkenntniß .)
In Sachen

Johannes Seitz , Mathias Seitz ,Maria Barbara Scitz , Peter Trei¬
ber , Peter Seitz , Susann « Elisa¬
beths Seitz , Philipp Britsch und
dessen Ehrsrau Anna Barbara Hoff »
mann , Valentin Klumb und seiner
Ehefrau Katharina Barbara Horner ,als Rechtsnachfolgerin des Georg Ja¬
kob Hörner , Georg Philipp Seitz
und dessen Ehefrau Susanns Klumb ,
sämmtlich von Seckenheim , und der
Susann « Weigenand Wittwe , geb .Gundt , in Heidelberg ,

gegen
allenfallfige , bis jetzt unbekannte Be¬
helligte ,

Geltendmachung der unten naher
bezeichneten Ansprüche betr .
Beschluß .Nachdem in Folge unseres AusschreibcnS vom 29 .Januar 1858 , Nr . 1652 , die dort näher bezeichneten ,uneingetragenen dinglichen Rechte , lchcnrechtlichen oder

fideikommissarischen Ansprüche auf die Antheile der Kla¬
ger an der zum Seckenheim « Hofe und ErdbestandS -
gut gehörigen , im Herzoaenried auf hiesiger Gcmar -! kung gelegenen Brodwiese von keinem Behelligten> geltend gemacht worden find , werden alle dke-enr

^



gm Personen , welche solche Rechte zu beanspruchen
haben , mit denselben ausgeschlossen .

V . R . W .
Mannheim , den 19 . Mai 1858 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Hufsscbmid .

2 .493 . Nr . 10,165 . WaldShut . ( Auffor¬

derung .) Der Mctzgerbursche Samuel M athis von

Obcrlauchringen , welcher im Jahr >848 mit einem
Wanderbuch nach Amerika gereist ist und seitder keine

Nachricht von sich gegeben hat , wird aufgefordcrt , sich
binnen Jahresfrist

dahier zu melden , widrigenfalls er für verschollen er¬
klärt und sein Vermögen den niuthmaßlichen Erben

in fürsorglichen Besitz gegeben würde .
Waldshut , den 20 . Mai 1858 .

Großh . bad . Bezirksamt ,
vr . Sch Mieder .

L .537 . Nr . 7352 . Bruchsal , l Aufforde¬

rung .) Von Nikolaus Thomevon Ubstadt , der sich
vor vielen Jahren als Sattlergescll in die Fremde be¬

geben , hat man seit 25 Jahren gar nichts vernommen .
Derselbe wird aufgefordcrt , sich binnen Jahres¬
frist zu melden und über sein noch vorhandenes
Vermögen zu verfügen , widrigenfalls er für verschollen
erklärt und das Vermögen an die erbberechtigten Ver -

wandten ausgefolgt würde .
Bruchsal , am 26 . Mai 1858 .

Großh . bad . Oberamt .
Leibe r .

L .520 . Nr . 5217 . Sinsheim . ( Aufforde -

rung .) Kaspar Däuber von Hilsbach wird aufge -

fordert . binnenJahresfristsich hier zu stellen

und über das ihm angefallene Vermögen , im Betrag
von ungefähr 2000 fl. , zu verfügen , widrigens er für

verschollen erklärt und dessen Vermögen de » nächsten
Verwandten gegen Kaution in fürsorglichen Besitz ge¬
geben würde .

Sinsheim , den 22 . Mai 1858 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Otto .
2 .35 . Nr . 2887 . Radolfzell . ( Aufforde -

rung .) Joseph Raub von Moos , welcher vor mehr
als 40 Jahren als Metzger die Wanderschaft angetre -

ten und seit 1847 keine Nachricht mehr von sich gege-
ben hat , wird aufgefordcrt , sich binnen Jahres¬
frist dahier zu melden , widrigenfalls er für verschol¬
len erklärt und sein Vermögen seinen niuthmaßlichen
Erben in fürsorglichen Besitz überwiesen würde .

Radolfzell , den I I . Mai 1858 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Blattmann .
2 .374 . Nr . 3417 . Müllheim . ( Aufforde -

rung . ) Nachdem die bekannten Erben des Johann
Söhnlin von Sulzburg auf dessen Erbschaft verzich¬
tet haben , hat dessen Wittwe um Einsetzung in Besitz
und Gewähr der Erbschaft gebeten . Diesem Gesuch
wird entsprochen werden , wenn nicht binnen 6

Wochen hiegegen Einsprachen erhoben werden .
Müllheim , den 21 . Mai 1858 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Lang .

vüt . Schäfer .
2 .350 . Konstanz . ( Erbvorladung .) Fer -

dinand Wedel ich, ledig , von Reichenau , ist zur Erb -

schaft seiner am 18 . Februar d . I . gestorbenen Mut¬
ter Thekla , geb . Koch , und zu einer Schenkung seines
Vaters , Balthasar Wedelich , Kllfermeister daselbst ,
berufen , aber sein Aufenthalt unbekannt ; daher der¬
selbe aufgefordert wird , sich zum Empfange seines
mütterlichen ErbtheilS und der väterlichen Schenkung

binnen drei Monaten
dahier zu melden , widrigenfalls die Erbschaft und

Schenkung Denjenigen zugcthcilt würde , welchen sie
zukämen , wenn der Vorgeladeye zur Zeit des Erb -

' und Schenkungsanfalls nicht mehr gelebt hätte .
Konstanz , den 17 . Mai 1858 .

Großh . bad . Amtsrevisorat .
M a d e r .

0 .559 . Nr . 1197 . Neustadt . ( Erbvorla¬

dung .) Sebastian Kaltenbrunn , von Reiselfingen
gedürttg , ist ,zur Erbschaft seines s- Bruders Matthä
Kaltenbrunn , Bauers von Göschweiler , berufen .
Da derselbe aber 1802 nach Nordamerika ausgewandert
und der Aufenthaltsort seit vielen Jahren unbekannt
ist, wird er auf diesem Wege aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
zur Empfangnahme alleg . Erbschaft selbst oder durch
Bevollmächtigte zu melden , andernfalls sie lediglich
Denen überlassen wird , denen sie zukämc , wenn er

zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Neustadt , den 29 . April 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Reichert .
2 . 97 . Nr . 4153 . Breisach . ( Erbvorladung .)

Der Gertrude Wiedersohlervon Hochstetten , welche
im Jahr 1848 sich nach Amerika begeben hat , ist auf
Ableben ihrer Eltern , Alt - Stabhalter Fridolin Wie -
dersohler Eheleute von Hochstetten , eine Erbschaft
von ungefähr 490 fl . ancrfallen .

Da der gegenwärtige Wohnsitz oder Aufenthalts¬
ort dieser Abwesenden dahier unbekannt ist, so wird
sie unter Anberaumung einer Frist von

drei Monaten
und mit dem Bedeuten zur Erbtheilung hiermit vor¬
geladen , daß im Nichterscheinungsfalle die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugethcilt wird , welchen solche
zukame , wenn 'die Vorgeladene zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Breisach , den 14 . Mai 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Schlachter .
"

vüt . Sutter .
O .962 . Nr . 5402 . Freiburg . ( Erbvorla -

düng .) Der gewesene Soldat Leopold Heitzmann
von Sölden ist zur Erbschaft seiner Mutter , Gertrud ,
geb . Wehrle , Wittwe des Scheerenschleifers Johann
Heitzmann von dort , berufen . Da dessen Aufent¬
haltsort diesseits unbekannt ist, so wird er aufgefordert ,

binnen drei Monaten , vonheutean ,
sich zur Empfangnahme seines Erbdetreffniffes bei un -
terzcichncter Stelle zu melden , widrigenfalls die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen zugethcilt würde , denen sie
zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erban -

falls nicht mehr gelebt hätte .
Freiburg , den 10 . Mai 1858 .

Großh . bav . Landamts - Revisorat .
K o h l u n d.

0 .823 . Nr . 3306 . Waldkirch . ( Erbvorla -

düng .) Johann Baptist Nitz von Unterfimonswald ,
vor Jahren nach Amerika ausgewandert , ist zur Erb¬
schaft seines s- Vaters Anton Nitz , gewesenen Bkucrs
von da , berufen , und da dessen Aufenthaltsort diesseits
unbekannt ist, so wird er andurch aufgefordert , von
heute an

binnen drei Monaten
sein Erbbetreffniß dahier in Empfang zu nehmen ,
widrigens solches lediglich Denjenigen würde zuge -

theilt werden , denen es zukäme , wenn er , der Vorge -
ladenc , zur Zeit des Erbanfalles nicht mehr gelebt
hätte .

Waldkirch , den 1 Mai 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Kaiser .
0 .780 . Nr . 4547 . Waldshut . ( Erbvorla¬

dung . ) JosefGäng , geboren den 4 . August 1804 ,
ledig und volljährig , von Etzwihl , ist zur Erbschaft sei¬
nes verstorbenen Bruders Johann Gäng , ledig , von
da , berufen .

Da der Aufenthaltsort desselben dahier unbekannt
ist , so wird er anmit zu obiger Erbtheilung mit Frist

von 3 Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladen , daß im Nichterschei¬
nungsfalle die Erbschaft lediglich Denjenigen wird zu -

getheilt werden , welche sie zukäme , wenn er — der
Vorgcladene — zu Zeit des Erhanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Waldshut , den 4 . Mai 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

G . Hammetter .
0 .660 . Nr . 4262 . Waldshut . ( Erbvorla -

v .ung .) Samuel Mathis von Oberlauchringen ,
geboren den 14 . August 1821 , unbekannt wo , abwe¬
send , ist als Erbe zum Nachlasse seiner Schwester Ma¬
ria M a t h i s , ledig , von Oberlauchringen , berufen .

Derselbe oder seine Nachkommen werden andurch
mit Frist von

drei Monaten , von heute an ,
zur Erbtheilung unter dem Bedeuten vorgeladen , daß
im Nichtcrscheinungsfalle die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen wird zugethcilt werden , welchen sie zukäme ,
wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalles nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Waldshut , am 30 . April 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisoret .

G . Ha mm etter .
2 .485 . Nr . 2634 . : Bretten . ( Erbvorladung .)

Zur Erbschaft der Jakob Bornhäuser ' s Wittwe ,
Katharina , geborne Müller , von Diedelsheim , ist
deren Enkelin , Katharina Bornhäuser , Ehefrau des
Jakob Eisele von Diedelsheim , welche im Jahr 1854
nach Amerika ausgewandert ist , und sich dort , unbe¬
kannt wo , aufyält , berufen .

Dieselbe oder ihre etwaige Erben werden hiermit
aufgefordert , sich

binnen drei Monaten , von heute an ,
dahier zum Erbantritt zu melden , andernfalls tue Erb¬
schaft Denjenigen zugethcilt wird , welche solche er¬
halten , wenn die Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr gelebt hätte .

Breiten , den 25 . Mai 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

B l a t e r .
"

2 .469 . Nr . 3337 . Oberwasser . ( Erbvor¬
ladung .) Zum Nachlaß der ledig verstorbenen Re¬
gina Knab von Oberwasser ist deren Onkel Landolin
Trapp von da als gesetzlicher Erbe berufen . Der¬
selbe hat sich schon vor längerer Zeit nach Nordamerika
begeben , und ist sein dermaligcr Aufenthalt gänzlich
unbekannt . Er oder seine Rechtsnachfolger werden
dcßhalb hiermit aufgefordert , sich zur Wahrung ihres
Interesse entweder selbst oder durch einen gehörig Be¬
vollmächtigten

binnen 3 Monaten
bei der Unterzeichneten Theilungsbehörde um so ge¬
wisser zu melden , als sonst der Nachlaß der Vcrstorde -
nen ganz ohne Rücksicht auf ihn den übrigen Erben
zufiele .

Bühl , den 22 . Mai 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Rheinboldt .
2 .529 . Nr . 1743 . Karlsruhe . ( Erbvorla¬

dung .) Maria Werner von Graben , geboren am
20 . August 1836 , ist im Spätjahr 1856 nach Nord¬
amerika ausgewandert , und ist ihr dermaligcr Aufent¬
halt dahier unbekannt . Dieselbe ist mit zur Erbschaft
ihres am 6 . März 1858 verlebten Vaters Christoph
Werner , gewesenen Bürgers und Schusters in Gra¬
ben , berufen , und wird dcßhalb aufgesorbert , sich zur
Empfangnahme obiger Erbschaft

binnen drei Monaten
zu melden , andernfalls die Erbschaft lediglich Denje -
nigen würde zugetheilt werden , welchen sie zukäme ,
wenn sie , die Vorgeladene , zur Zeit des Erdavfalls
gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Karlsruhe , den 27 . Mar 1858 .
Großh . bad . Landamts - Revisorat .

Schuster .
2 .440 . D .Nr . 5849 . Karlsruhe . ( Erbvor¬

ladung .) Zur Erbschaft der verstorbenen Wittwe
des Zollgardlften Franz Grosmann , Jakobine , ge-
dorne Mauk dahier , ist gesetzlich der einzige Sohn des
Franz Grosmann , hiesiger Bürger Mar Gros¬
mann , berufen .

Da dessen Aufenthalt nicht bekannt ist, so wird der -
selbe hiermit aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
zur Erbschaft zu melden , widrigenfalls dieselbe ledig¬
lich Denjenigen zugetheilt würde , denen sie zukämc ,
wenn er zur Zeit des Erdanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Karlsruhe , den 21 . Mai >858 .
Großh . bad . Stadtamts - Revisorat .

G . Gerhard .
vüt . Müller .

0 .484 . Nr . 1042 . Kork . ( Erbvorladung .)
Karl Müller von Stadt Kehl , als lediger Bäcker vor
23 Jahren nach Amerika ausgewandert , ist zur Erb¬
schaft seiner am 5. Februar d . I . gestorbenen Mutter ,
Philipp Müll er 's Wittwe , Franziska , geb . Schnei¬
der , von Start Kehl , berufen , und wird , da sein
Aufenthalt dahier unbekannt ist, hiermit ausgefordert ,

binnen 3 Monaten
zur Empfangnahme der mütterlichen Erbschaft sich zu
melden , widrigenfalls dieselbe lediglich Denjenigen
zugetheilt würde , welchen sie zukäme , wenn er , der
Vorgeladene , zur Zeit des Erdanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre . <

Kork, den 29 . April 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

D o » s b a ch.
2 .32 . , Nr . 3941 . Lahr . ( Erbvorladung . )

Franz Anton Nopp er von Steiubach und Luitgarde
Nopper , Ehefrau des Kvnrad Wörncr von Schut -
terthal , welche im Jahr 1817 nach Amerika ausgcwan -
dcrt unv ihre Aufenthaltsorte unbekannt sind, werden
hierdurch zur Erbtheilung ihres am 14 . April d. I .
verstorbenen Brukprs Joseph Nopper , Bauers von
Steinbach , mit Frist von

Nichterscheinens die Erbschaft lediglich Deojentgen
werde zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn die
Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am -
Leben gewesen wären .

Lahr , am 12 . Mai 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

F i n g a d o.
vüt . Futherer , Notar .

2 . 573 . Nr . 2493 . Eppingen . ( Erbvorla¬
dung . ) Margaretha , geb . Kuch , Ehefrau des Mau¬
rers Joseph Wagner ; Johanna , geb . K u ch , Ehefrau
des Jakob Kälber ; Agnes Kuch , sämmtlich von hier ,
sowie Gottlob Kuch von Dürrmenz , find zur Erbschaft
der Wittwe des Löwenwirths Friedrich Hauser von
hier , Agnes , geb . Kuch , in Folge leßtwilliger Ver¬
fügung berufen . Da der Aufenthaltsort der zu diesem
Vermächtniß berufenen Personen hierorts unbekannt
ist, so werden dieselben hiemit aufgefordert , ihre Erb -
schastsansprüche

innerhalb drei Monaten
persönlich oder durch einen legal Bevollmächtigten bei
der Unterzeichneten Behörde geltend zu machen , widri¬
genfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen würde zu¬
getheilt werden , welchen sie zukäme , wenn die zu frag¬
lichem Vermächtnisse berufenen obengenannten Per¬
sonen zur Zeit des Todes der Erblasserin nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Eppingen , den 27 . Mai 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Scholderer .
2 .450 . Nr . 3001 . Oberkirch . ( Erbvorla¬

dung .) August Retzner von Renchcn ist zur Erb¬
schaft auf Ableben seiner Schwester Leopoldine beru¬
fen . Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , so er¬
geht an denselben die öffentliche Aufforderung , seine
deßfallsigen Erbansprüche entweder persönlich oder
durch einen gehörig Bevollmächtigten

binnen drei Monaten
bei Unterzeichneter Behörde geltend zu

'
machen , widri¬

genfalls nach Umfluß dieser Frist die Erbschaft Denen
zugetheilt wird , welchen sie zukäme , wenn der Vorge¬
ladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte .

Oberkirch , den 22 . Mai 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Kiefer , D .- V .
2 .454 . Nr . 3002 . Oberkirch . ( Erbvorla¬

dung .) Johann Georg Reichert von Mösbach ist
zur Erbschaft auf Ableben seiner Mutter Viktoria
Reichert berufen .

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , so ergeht
an denselben die öffentliche Aufforderung , seine An¬
sprüche an die Verlaffenschaft dieser seiner Mutter per¬
sönlich oder durch einen gehörig Bevollmächtigten

binnen drei Monaten
bei Unterzeichneter Behörde gellend zu machen , widri¬
genfalls nach Umfluß dieser Frist die Erbschaft Denen
zugetheilt wird , welchen sie zukäme , wenn der Vorge¬
ladene zur Zeit des Erbanfaües nicht mehr gelebt hätte .

Oberkirch , den 22 . Mai 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Kiefer , D .- V .
2 . 422 . Nr . 4540 . Rastatt . ( Erbvorladung .)

AdamLandenbcrger , Schriftsetzer , 35 Jahre all ;
Ludwig Landenbcrger , Säckler , 33 Jahre alt ; Eli¬
sabeth » Landenberger , 25Jahre alt , und Valen¬
tin Landenbcrger , 22 Jahre alt , Kaufmann , von
Schwetzingen , zur Zeit in Amerika , deren Aufenthalts¬
orte dahier nicht bekannt find , werde » hiermit aufge¬
fordert ,

innerhalb 3 Monaten
zur Empfangnahme der ihnen auf Ableben ihres Va¬
ters Martin Landenberger , Wirthschaftsbestän -
rers , frühem Kasernenaufschers hier , anerfallencn
Erbschaft bei Unterzeichneter Stelle sich zu melden ,
widrigenfalls die Erbschaft Denjenigen zugetheilt wird ,
welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätten .

Rastatt , den 18 . Mai 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Greiffenberg .
2 .295 . Nr . 3925 . Mannheim . ( Erbvorla¬

dung .) Friedrich und Wilhelm Marx von hier ,
Beide in Amerika an unbekannten Orten sich aufhal¬
tend , werden aufgefordert ,

binnen 3 Monaten
sich bei unterfertigter Stelle zu melden und über An¬
nahme oder Ausschlagung des Nachlasses ihrer Schwe¬
ster Magdalena Marr von hier zu erklären , widri¬
genfalls der Nachlaß lediglich Denjenigen zugetheilt
werden wird , denen er zukäme , wenn die Geladenen
zur Zeit der Erbschaftscröffnung nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Mannheim , den 18. Mai 1858 .
Großh . bad . Stadtamts - Revisorat .

W i n 1 - e r.
0 .861 . Nr . 5474 . Mosbach . ( Erbvorla¬

dung .) Martin und Joh . Georg Banschbach ,
Beide ledig , von Oberschefflenz , welche im Jahr 1846
nach Amerika auswanderten und deren Aufenthaltsort
seither unbekannt ist , find zur Erbschaft ihrer am 23 .
Mac 1855 verstorbenen Mutter , Andreas Bansch -

bach 's Wittwe — Anna Maria , geb . Kühner — von
Oberschefflenz berufen .

Dieselben oder ihre Erben werden andurch mit

Frist von
dreiMonaten

aufgefordcrt , sich bei unterzogener Stelle zu melden ,
ansonst die Erbschaft lediglich der Art verthcilt würde ,
als wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalles
nicht mehr gelebt hätten .

Mosbach , den 5. Mai 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Stark .
vüt . Mühl , Notar .

2 .49 . Nr . 2298 . Gerlachsheim . ( Erbvor -

ladung .) Zur Erbschaft auf Ableben der Valentin
Grumbach 's Wittwe , Anna Maria , geborne Ko -

che l , zu Oberbalbach , find
Stephan und Johann Kochel ,
sowie Johann Joseph Köchel

von Rengerchausen , zur Zeit , unbekannt wo , m Ame¬
rika sich aufhaltend , berufen .

Dieselben werden hierdurch aufgefordcrt , sich
innerhalb 3 Monaten , s üslo ,

dahier zur Empfangnahme der Erbschaft zu melden ,
widrigenfalls solche Denjenigen zugetheilt werden wird ,
welchen sie zukämc , wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Gerlachsheim , den 12. Mai 1858 .
. Groß - , bad . Amtsrevisorat .

S e u f e r t .
2 .370 . Nr . 5060 . Sinsheim . ( Erbvorla¬

dung .) Anna Maria Schilling von Horrbach ,
welche im Jahr 1848 nach Amerika gereist ist, und an¬

drel Monaten
mit Dem öffentlich vorgeladen , daß im Fqlle ihres

Druck uud Verlag der G . Brauo
' scheu Hofduchdruckerei .

geblich in Philadelphia gleich na - ihrer Ankunft da¬
selbst gestorben sein soll , ist kraft Gesetzes zur Erbschaft
ihres verstorbenen Vaters , des gewesenen Bürgers und
Ackersmauns Johann Jakob Schilling von Horr¬
bach, berufen . Dieselbe wird , da ihr gegenwär¬
tiger Aufenthaltsort , überhaupt ihre Eristenz unbekannt
ist, zur Erbtheilung ihres obengenannten Vaters mit
Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß im Nicht¬
crscheinungsfalle die Erbschaft lediglich Denjenigen
werde zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn sie,
die Vorgeladene , zur Zeit des Erbanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Sinsheim , den 19. Mai 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Steinmetz .
2 .544 . Nr . 8604 . Mannheim . ( Bekannt¬

machung .) Am 25 . April d. I . wurde aus dem
Rhein in der Nähe der Militärschwimmschule ein etwa
4 Monate alter Fötus , der dem Anscheine nach schon
längere Zeit im Wasser gelegen , und der in einen
Tuchlappen , 8 . 11. gezeichnet , eingehüllt war , heraus¬
gezogen .

' Wir veröffentlichen dieses mit dem Ersuchen
um Nachricht , wenn in irgend einem Gerichtsbezirke
das Verbrechen der Abtreibung der Leibesfrucht be¬
gangen worden sein sollte .

Mannheim , den 26 . Mai 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Erter .
2 . 586 . Nr . 7182 . Bühl . ( Aufforderung und

Fahndung . ) Blasius Huber von Varnhalt ,
Soldat im großh . 3 . Infanterieregiment , hat sich
unerlaubter Weise aus seinem Urlaubsorte entfernt .
Derselbe wird daher aufgefordert , sich binnen 6
Wochen dahier oder bei seinem Kommando zur Ver¬
antwortung zu stellen , widrigenfalls er des badischen
Staatsbürgerrcchts für verlustig erklärt und in eine
Geldstrafe von 1200 fl. verfällt würde . Zugleich
wird dessen sämmtliches Vermögen mit Arrest belegt
und werden die Polizeibehörden ersucht , auf denselben
zu fahnden und ihn im Betretungsfalle anher ablicfern
zu lassen .

Signalement . Alter , 32 Jahre ; Größe , 5 '

4" 4 ' " ; Körperbau , besetzt ; Gesichtsfarbe , gesund ;
Augen , dunkel ; Haare , grau ; Rase , gewöhnlich .

Bühl , den 25 . Mai 1858 .
Großh . bad . Bezirksamt .

S t i g l e r .
vüt . Graf .

2 .517 . Nr . 4828 . Durlach . ( Aufforderung
und Fahndung .) Nach einer Mittheilung des Kom -
mando 's großh . ( l . ) Leib - Grenadier - Regiments vom
21 . d . M . , Nr . 3056 , ist Grenadier Adam Heinrich
Friedrich von hier am 19 . d. Mts . aus seiner Unter¬
suchungshaft entwichen .

Derselbe wird aufgefordert , sichbinnen4Wochen
bei seinem Kommando oder dahier zu stellen und über
seine Entweichung zu verantworten , widrigenfalls er
seines Staatsbürgerrechts verlustig erklärt und in eine
Geldstrafe von 1200 fl . verfällt würde . Sein Ver¬
mögen wurde mit Beschlag belegt .

Zugleich bitten wir unter Anschluß einer Personal¬
beschreibung um Fahndung auf ihn und Einliefcrung
im Belretungsfallc .

Signalement : Alter , 23 Jahre ; Größe , 5'
7" 2 ' " ; Körperbau , stark ; Gesichtsfarbe , gesund ; Au¬
gen , blau ; Haare , blond ; Nase , gewöhnlich .

Durlach , den 23 . Mai 1858 .
Großh . bad . Obcramt .

Spangenberg .
2 .638 . R .Nr . 3202 . Karlsruhe . ( Auffor¬

derung .) Der des Diebstahls und der durch Ent -
weichung aus dem Mitiiärarrest verübten Insubordi¬
nation angeschuldigte Grenadier Adam Heinrich
Friedrich von Durlach wirb mit Bezug auf die
öffentliche Aufforderung großh . Oberamts Durlach
vom 23 . d . Mlö . wegen Desertion hiermit aufgefordert ,
sich binnen 3 Wochen dahier zu stellen , indem
sonst das Erkenntniß nach dem Ergebniß der Unter¬
suchung gefällt werden wird .

Karlsruhe , den 30 . Mai 1858 .
DaS Kommando des ( I .) Leib - Grenadier - Regiments .

v. Rinck , Oberst .
0 . 29 . Tübingen . ( Ediktalladung .) Nach -

dem auf die Klage der Charlotte Oehrle , geb .
Schempp , von Weilheim , O . A. Balingen , gegen
ihren Ehemann Gottlieb Oehrle , Weber von dort ,
welcher im Jahr 1849 nach Nordamerika sich begeben
hat , ohne daß inzwischen über feine Ankunft und seinen
Aufenthalt daselbst oder anderswo Nachrichten zu er¬
halten waren , der Ehescheidungsprozeß wegen bös -
licher Verlaffung erkannt , und zur Verhandlung dessel¬
ben Tagfahrt auf

Mittwochden 7. Iuli d. I .
anberaumt worden ist, wobei vier Wochen für die erste ,
vier Wochen für die zweite , und vier Wochen für die
dritte Frist angenommen werden , so wird nicht nur
der gedachte Gottlicb Oehrle , sondern es werden
auch dessen Verwandte und Freunde , welche ihn vor
Gericht zu vertreten gesonnen sein sollten , hiedurch
aufgefordert , an besagtem Tage , Vormittags 9 Uhr ,
auf der Kanzlei der Unterzeichneten Stelle zu erschei¬
nen und vor derselben rechtlicher Ordnung gemäß zu
Hanseln , worauf — der Beklagte mag erscheinen oder
nicht — weiter ergehen wird , was Rechtens ist.

So beschlossen in dem ehegerichtlichen Senate des
K. Wurttemb . Gerichtshofs für den Schwarzwaldkreis .

Tübingen , ven 7 . April 1858 .
Brcitschwert .

2 . 334. Achern . ( Gehilfcnstellc . ) Wegen
Beförderung unseres ersten Gehilfen soll dessen Stelle
mit einem lahrlichen Gehalt von 500 fl. alsbald oder
tn 3 Monaten wieder besetzt werden .

Die HH . Bewerber wollen sich unter Anschluß ihrer
Zeugnisse an den Unterzeichneten Dicnstvorstand wenden .

Achern , den 21 . Mai 1858 .
Großh . bad . Odereinnehmerci .

R i g o h r t .
2 .476 . Nr . 2492 . Triberg . ( Erledigte

Stelle .) Bei dem Unterzeichneten Gerichte ist die
Stelle eines Aktuars , welchem die Protokollführung
und dy größere Thcil der Erpeditionen obliegen , läng¬
stens nach Ablauf eines Vierteljahres , von heute an ,
wieder zu besetzen.

Dielklbe ist mit einem Gehalte von 350 fl. verbun¬
den und kann sowohl an Rechtspraktikanten als auch
an rczipirte Aktuare vergeben werden .

Wir laden zur baldigen Bewerbung um diese
Stelle ein .

Triberg , den 22 . Mai 1858 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Baumstark .
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